
DIE HAUPTABTEILUNG WISSENSCHAFTLICHE DIENSTE/
ARCHIV FÜR CHRISTLICH-DEMOKRATISCHE 
POLITIK STEHT MIT IHREN ABTEILUNGEN ARCHIV, BIBLIOTHEK UND DOKUMEN-

TATION FÜR DIE ERFORSCHUNG DER GESCHICHTE DER CHRISTLICH-DEMOKRATISCHEN 

BEWEGUNG, DER UNION IN ALLEN IHREN LANDESVERBÄNDEN UND GLIEDERUNGEN 

 SOWIE DER KONRAD-ADENAUER-STIFTUNG SELBST.

With its archive, library and documentation centre, the 
REFERENCE AND RESEARCH SERVICES/ARCHIVES 

OF CHRISTIAN-DEMOCRATIC POLITICS (ACDP) 
department researches the history of the Christian-
democratic movement, of the CDU – including all 
of its regional chapters and of the Konrad-Adenauer-
Stiftung itself.

ARCHIVIEREN – DOKUMENTIEREN – PUBLIZIEREN 

Archivalien und Schlüsseldokumente der Christlichen 
Demokratie zusammentragen, sie Nutzern zur Verfü-
gung stellen, wissenschaftliche Forschungen fördern, 
deren Ergebnisse veröffentlichen und eine Bibliothek 
mit diesem thematischen Schwerpunkt zu pfl egen – das 
sind die Kernaufgaben der Hauptabteilung Wissen-
schaftliche Dienste/Archiv für Christlich-Demokratische 
Politik (WD/ACDP). Damit verfügt die Konrad-Adenauer-
Stiftung über ein einzigartiges Archiv und wissen-
schaftliches Dokumentationszentrum zur Erforschung 
der christlich-demokratischen Bewegung in Deutsch-
land und Europa. Es führt eigene Forschungs- und 
Editionsprojekte zu deren Politik und Geschichte durch, 
koordiniert und regt Forschungsarbeiten in Kontakten 
mit Hochschullehrern und Studierenden an, veranstal-
tet Tagungen und Kolloquien zu aktuellen und zeit-
geschichtlichen Themen, macht die Ergebnisse seiner 
Arbeit in Publikationen, Ausstellungen und Internet-
por talen der Öffentlichkeit zugänglich und leistet mit 
seinen wissenschaftlichen und thematischen Recher-
chen für in- und ausländische Interessenten ebenso 
Servicedienste wie für die anderen Hauptabteilungen 
der Stiftung. 

HISTORISCHES ARCHIV

Übernommen und auf Archivwürdigkeit bewertet wur-
den 2010 im ACDP 380 laufende Archivmeter Schriftgut, 
darunter die Akten der CDU-Landtagsfraktion in 
Nordrhein-Westfalen und die persönlichen Unterlagen 
der Ministerpräsidenten Jürgen Rüttgers und Dieter 
Althaus sowie des langjährigen Landrats des Rhein-
Sieg-Kreises und Bundestagsabgeordneten Franz Möller. 
Von herausragender Bedeutung für die Erforschung 
der Ära Kohl sind die persönlichen Aufzeichnungen des 
Staatsministers im Bundeskanzleramt, Friedrich Vogel. 
Auch der Vorsitzende der Konrad-Adenauer-Stiftung, 
Hans-Gert Pöttering, vertraute einen Teil seiner Unter-
lagen dem Archiv an. Im Bereich des Bildarchivs ist 
insbesondere der Erwerb von bisher unbekannten Auf-
nahmen von Gerhard Stoltenberg und Konrad Adenauer 
auf Tagungen der Jungen Union 1953 und 1957 zu 
erwähnen. Die Sicherung wichtiger Quellen aus der 

Adenauer-Zeit gelang darüber hinaus mit der Über-
nahme der Kalender der Sekretärin Konrad Adenauers, 
Elisabeth Zimmermann. 

Die Erschließungsarbeiten 2010 umfassten die Akten 
der Leitungsgremien der CDU, Unterlagen zu ihrem ers-
ten gesamtdeutschen Parteiprogramm sowie die hand-
schriftlichen Aufzeich nun gen von Gerhard Stoltenberg 
als Finanzminister. Im Bereich der Landesverbände 
lag der Schwer punkt auf den Unterlagen der CDU in 
Nieder sachsen, in Berlin und Hamburg, sowie dem 
historisch besonders wertvollen Aktenbestand der 
CDU-Landtagsfraktion Nordrhein-Westfalen und des 
Wirtschaftsrats der CDU. Bei der Bearbeitung des 
Nachlasses des langjährigen Direktors der Bundes zen-
trale für politische Bildung, Josef Rommerskirchen, 
wurde ein bisher unbekannter Briefwechsel mit dem 
Widerstands kämpfer Willi Graf aus den 1930er Jahren 
entdeckt. Im Fokus der Web-Archivierung standen 
2010 der 80. Geburtstag des ehemaligen Bundes-
kanzlers Helmut Kohl und der Landtags wahlkampf in 
Nordrhein-Westfalen.

Einen wichtigen Zugang zu den Quellen bietet die 
Online-Version der Übersicht der Bestände des Archivs. 
Damit können Nutzer leicht auf das Schrift- und 
Sammlungsgut zugreifen. Für 2010 weist die Benutzer-
statistik rund 250 Archiv be sucher, überwiegend Stu-
denten, Doktoranden und Habilitanden aus dem In- und 
Ausland, u. a. auch aus den USA und den europäischen 
Nach barländern, aus. Besonders intensiv nutzten die 
Besucher die Personenbestände sowie die Akten der 
Bundespartei und der CDU/CSU-Fraktion im Deutschen 
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Bundestag. Im Lesesaal stehen über 1.100 Findmittel 
zur Verfügung. Dieses Infor mations angebot soll 2011 
mit der Präsentation der Findmittel im Internet und 
einem Lesesaal mit digitalen Recher chemöglichkeiten 
in Sankt Augustin weiter ausgebaut werden. 

TAGUNGEN UND AUSSTELLUNGEN

Neben zahlreichen Publikationen, Tagungen und Füh-
rungen für Besuchergruppen sind Ausstellun gen ein 
wichtiges Instrument der Öffentlich keitsarbeit. So 
präsentierte das ACDP zusätzlich zu seinen permanent 
ausgebuchten Wander aus stellungen „Adenauer und 
die europäische Integration” und der im Februar 2010 
eröffneten Ausstellung „Christlich-Soziale im DGB” 
zum Tag der Konrad-Adenauer-Stiftung in Berlin eine 
Ausstellung über den Fall der Mauer. Anlässlich des 
Festaktes zum 60. Jubiläum der Gründung der Bun des-
partei der CDU in Goslar wurden Originaldokumente 
wie das Statut der Partei mit der Originalunterschrift 
Konrad Adenauers und anderer Parteigranden gezeigt.

Mit mehreren Tagungen setzte die Hauptab tei lung wis-
senschaftliche Akzente. Auf dem all jährlichen Treffen 
des Krone-Ellwanger-Kreises diskutierten die Teilneh mer 
mit Bundesumwelt minister Norbert Röttgen und dem 
NRW-Landes minister Armin Laschet über Umwelt poli tik 
und Ansätze der Integrationspolitik. An den 100. Ge-
burts tag von Gerhard Schröder erinnerte ein Kolloquium 
im Bonner Wasserwerk, auf dem der damalige Bundes-
minister Thomas de Maizière seinen Amts vorgänger 
(1953 bis 1961) würdigte. Die Reihe „Ära Kohl im 
Gespräch” thematisierte mit hochrangigen Zeitzeugen 
den Zusam menschluss der CDU und ihrer ostdeutschen 
Schwester partei im Prozess der Wiedervereinigung. 

ZENTRALE DOKUMENTATION

Diese Abteilung mit ihren Referaten Presse doku men ta-
tion und Mediendokumentation sammelt die wichtigs-
ten Beiträge der Presse und des Fernsehens.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf den Tätig-
keiten der politischen Parteien. Diesem Themen be reich 
entstammen etwa ein Drittel der über 300.000 im Jahr 
2010 recherchierten Doku mente. Neu aufgenommen 
wurden im Berichtsjahr wiederum rund 80.000 Quellen-
stücke zu allen Politik feldern, zum Geschehen im 
Ausland und insbesondere auch zum geistigen und 
kulturellen Leben. Die gesamte, seit 1994 digital 
gespei cherte Doku men tensammlung steht der inter-
essierten Öffentlichkeit und allen Mitarbeitern der 
Konrad-Adenauer-Stiftung unmittelbar beziehungs-
weise auf Anfrage zur Verfü gung. Darüber hinaus 
nutzen auch Studenten und Wissenschaftler intensiv 
sowohl die Presse- wie die Medien doku mentation mit 

ihren umfang reichen Bestän den zu zeitgeschichtlichen 
Frage stellungen. So waren im Jahr 2010 neben deut-
schen Profes soren auch For scher aus den Vereinigten 
Staaten, aus Großbri tan nien und Polen bei der Zen-
tralen Dokumentation zu Gast.

Die Pressedokumentation hat auch 2010 in stetig 
wachsendem Umfang digital verbreitete Infor ma tionen 
in ihr System unmittelbar übernommen.

Die Mediendokumentation konnte die Arbeit mit elek-
tronischen Speichermedien beträchtlich ausbauen. Um 
ihren Dienstleistungsauftrag noch effektiver wahrneh-
men zu können, hat sie die Arbeit auf neue Multimedia-
PCs umgestellt. Diese ermöglichen es, mit Hilfe neuer 
Umwandlungs- und Schneideprogramme in noch bes-
serer Qualität als bisher Ton- und Filmsequenzen aus 
analogen wie digitalen Quellen zusammenzustellen, 
so dass sie auch für die Nutzung im Inter net zur Ver-
fü gung stehen. Zudem verzeichnet die Mediendoku-
men tation ihre Bestände nunmehr ausschließlich in der 
Daten bank FAUST – mit dem Ziel, die Daten dauerhaft 
zu sichern und die Recherchemöglich keiten weiter 
auszu bauen.

BIBLIOTHEK

Die Bibliothek der Stiftung hat 2010 den Zugriff auf 
digitale Texte und Dokumente durch die neu einge-
richtete Elektronische Zeitschriften biblio thek und 
den Erwerb weiterer National lizenzen der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft wesentlich erweitern können. 
Außerdem hat sie sich dem durch die Universitäts bi b -
lio thek Regens burg geführten kooperativen Verbund-
sys tem Elektronische Zeitschriftenbibliothek ange-
schlossen, in dem derzeit 551 – überwiegend deutsche 
Bibliotheken – den Datenbestand von über 25.000 
Titeln arbeitsteilig pfl egen, um ihren Nutzern die kon-
tinuierlich steigende Zahl der Onlineangebote von 
deutschen und fremdsprachigen Fachzeitschriften zu 
erschließen. Somit kann auch die Bibliothek der Konrad-
Adenauer-Stiftung unter der deutschlandweit genutz-
ten Oberfl äche auf einer institutseigenen Seite Online-
Zeitschriftenangebote präsentieren. Die Volltexte 
der frei verfügbaren Angebote sowie der durch DFG-
Nationallizenzen erworbenen Titel können standortun-
abhängig im hausinternen Netz der Stiftung von den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern genutzt werden. 

Die thematischen Schwerpunkte der 3.400 Neuerwer-
bungen im Berichtsjahr 2010 bezogen sich auf Fragen 
der ethischen Grundlagen von Demokratie und Sozialer 
Marktwirtschaft und dokumentieren das wachsende 
Interesse an religiösen und gesellschaftspolitischen 
Themen mit besonderem Fokus auf Fragen der Inte gra-
tion und des interreligiösen Dialogs. Trotz rasant stei-
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gender Angebote im Internet verbuchte die Bibliothek 
fast 22.000 Entleihungen aus eigenem Bestand sowie 
über 1.000 Fernleihen. 

PUBLIKATIONEN UND INTERNET

Die wissenschaftliche Zeitschrift des ACDP, die 
Historisch-Politischen Mitteilungen, enthält in ihrem 
Jahrgang 17 (2010) Beiträge zu wichtigen zeitge-
schichtlichen Themen. So wird über die Stellung der 
katholischen Kirche zur Wieder vereinigung, Hans 
Globke und Ludwig Erhard, neue Forschungsansätze 
zur Ära Kohl und den Bildungsbegriff in den Grundsatz-
erklärungen der Parteien berichtet. Außerdem wurden 
zum 80. Geburtstag von Helmut Kohl die bisherigen 
Forschungsbeiträge zur Ära Kohl im Gespräch noch 
einmal gesammelt publiziert. In der Reihe Forschungen 
und Quellen zur Zeitgeschichte erschienen die Unter-
suchung von Christian Schwießelmann zur CDU in 
Mecklenburg-Vorpommern von 1945 bis 1952, die 
Disser ta tion von Matthias Stenger zur Zusammen arbeit 
der Konrad-Adenauer-Stiftung mit den portugiesischen 
Christdemokraten im Zeitraum zwischen der Nelken re-
volution und dem Vertrag von Maastricht (1974–1992) 
sowie die Tagebücher (1958–1972) des langjährigen 
Bundestagsab geordneten und ehemaligen Vorsitzen den 
der Jungen Union, Ernst Majonica. 

Im Internet ging am 3. April 2010 ein Relaunch des 
KAS-Portals zu Helmut Kohl online. Am 22. Oktober 
2010 erfolgte die Freischaltung des Portals zur Ge-
schichte der CDU durch Bundes kanzlerin Angela Merkel. 
Außerdem würdigte die Hauptabteilung zahlreiche 
Unionspolitiker wie Kurt Biedenkopf und Heiner Geißler 
mit ausführlichen Biogrammen im Internet und erin-
nerte an historische Jahrestage.

ARCHIVING – DOCUMENTING – PUBLISHING 

Whether it is collecting archival materials and key 
documents on Christian Democracy, making them 
available to users, promoting scientifi c research and 
publishing its results, or main tain ing a library that 
centres on this topic – these are the core tasks of 
the Department of Ref erences and Research Services, 
the Archives of Christian-Democratic Politics (ACDP). 
This gives the KAS a unique archive and documenta-
tion centre for the study of Christian democratic 
movements in Germany and Europe.

The archives carry out its own research and editing 
projects on Christian democratic politics and history, 
coordinates and encourages research through its con-
tact with professors and students, organises confer-
ences and colloquia on current and historical topics, 
and makes the results available to the public through 
publications, exhibitions, and on the Internet.

It also provides services for other KAS departments 
and interested parties in Germany and abroad, 
through its scientifi c and thematic research.

The chairman of the Konrad-Adenauer-Stiftung, Hans-
Gert Pöttering, turned over some of his documents 
to the archive in 2010. Several conferences held by 
the department presented highlights of KAS research. 
During the annual meeting of the Krone-Ellwanger-
Kreis, participants discussed environmental policies 
and approaches to integration with German Environ-
ment Minister Norbert Röttgen and Armin Laschet, 
at that time a minister in the state of North Rhine-
Westphalia. As part of the series “Ära Kohl im Gespräch” 
(Colloquy on the Kohl Era), research ers and witnesses 
to history discussed the merging in 1990 of the CDU 
with its East German sister party. On Helmut Kohl’s 
80th birthday, all contributions to the series were pub-
lished in an anthology. The Helmut Kohl portal was 
relaunched on the Internet. On the 60th anniversary of 
the Goslar party congress, Chancellor Angela Merkel 
inaugurated a comprehensive webpage on the history 
of the CDU (www.cdu-geschichte.de, in German only).

Angela Merkel schaltete im Oktober 2010 das 
Internetportal „Geschichte der CDU” frei.

The German chancellor Angela Merkel inaugurated 
the web portal “The History of the CDU” in October 2010.
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